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Wie fi nde ich eine gute
Schmerzklinik bzw. ein 
gutes Schmerzzentrum?

Auf der Homepage der Deutschen Schmerzge-
sellschaft fi nden Sie weitere Informationen zum 
Thema Schmerz und Schmerzbehandlung und 
verfügbare Einrichtungen: 



Liebe Patientinnen und Patienten,

uns liegt es am Herzen, dass Sie mit Ihren andauernden Schmerzen 
bestmöglich, d. h. nach den modernsten wissenschaftlich geprüften 
Verfahren und Methoden behandelt werden. 

Für die Sicherung einer qualitativ hochwertigen Behandlung können 
die Antworten auf folgende Fragen helfen:

Wer ist ein Schmerztherapeut?

Der Begriff „Schmerztherapeut“ ist in Deutschland nicht geschützt. Von 
den Fachgesellschaften und Selbsthilfeorganisationen wird jedoch 
eine umfangreiche Aus- und Weiterbildung in der Schmerztherapie 
vorausgesetzt. Danach sind schmerztherapeutisch tätige Ärzte diejeni-
gen, die nach einer abgeschlossenen Facharztausbildung eine von den 
Ärztekammern anerkannte Zusatzweiterbildung „Spezielle Schmerz-
therapie“ erworben haben. Auch für Physiotherapeuten und Psycho-
therapeuten gibt es entsprechende Qualifi zierungen/Weiterbildungen.

Was ist Interdisziplinäre Multimodale 
Schmerztherapie (IMST)?

Als IMST wird die gleichzeitige, inhaltlich eng abgestimmte, fach-
übergreifende und integrative Behandlung von Schmerzpatienten vor 
allem in Kleingruppen bezeichnet.

Eingebunden sind dabei Ärzte, Physiotherapeuten und Psychothera-
peuten (bei stationärer Behandlung auch entsprechend qualifi ziertes 
Pfl egepersonal), die sich in ihren Therapien eng und regelmäßig ab-
sprechen und ein Behandlungsteam bilden, also sehr eng zusammen-
arbeiten. Unter diesen Voraussetzungen ist die IMST anderen Therapie-
arten nachweislich überlegen. Meist wird die IMST tagesklinisch oder 
vollstationär in einer Klinik durchgeführt.

Checkliste für eine gute Schmerzklinik 
bzw. ein gutes Schmerzzentrum

 Multiprofessionelles Team mit festen Bezugstherapeuten 
„unter einem Dach“.

 Die Therapeuten nehmen sich ausreichend Zeit für Sie.

 Die Therapeuten haben eine Spezialisierung / Qualifi zierung 
im Bereich Schmerztherapie. 

 Die Behandlung ist intensiv (mehrere Stunden pro Tag). 

 Die Therapien werden vorrangig in kleinen Gruppen 
(i. d. R. 8 Patien ten) durchgeführt. 

 Begleitend fi nden auch regelmäßige Einzelgespräche 
(insbesondere beim Arzt und Psychologen) sowie Einzel-
behandlungen statt. 

 Enge und regelmäßige Absprache der Therapeuten, die 
eine gemeinsame Sprache sprechen.

 Der Behandlungsschwerpunkt liegt nicht auf invasiven 
Methoden wie Infusionen, Spritzen etc.

 Der Behandlungsschwerpunkt liegt auf nicht-medikamentösen 
Therapieverfahren mit körperlich-aktivierenden Methoden. 

 Viele und gut verständliche Informationen über Schmerz 
und Schmerzentstehung.

 Passive Verfahren (z. B. Massage) nur dann, wenn sie in 
das aktivierende Konzept eingebunden sind.

 Erlernen alltagstauglicher und individueller Strategien 
zur Schmerzbewältigung / Schmerzkontrolle.

 Die Zielsetzung der Behandlung liegt darin, Hilfl osigkeit 
abzubauen, Selbsthilfestrategien zu erlernen und im Alltag 
anwenden zu können.
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